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Strategiearchitektur – LES Lipizzanerheimat 

 

365 TAGE LIPIZZANERHEIMAT   -   DACHMARKE LIPIZZANERHEIMAT  

Fokusthema der Lokalen Entwicklungsstrategie der Lipizzanerheimat (Fokussierung) 

Alle Entwicklungen und Maßnahmen der Lokalen Entwicklungsstrategie leisten einen Beitrag zur  
Stärkung der Dachmarke Lipizzanerheimat und werden unter der Dachmarke nach innen und außen vermarktet. 

 

 

AF 1: STEIGERUNG WERTSCHÖPFUNG in Land- und Forstwirtschaft, Tourismus, Wirtschaft, Gewerbe, KMU, EPU, Handwerk 

Bedarf Grundstrategie Maßnahmenschwerpunkte Mögliche Maßnahmen, Anmerkungen 

 Dachmarke wurde in den 
letzten zwei LEADER-
Perioden aufgebaut 

 Region u. alle Gemeinden der 
LAG müssen sich mit Thema 
identifizieren 

 Weiterentwicklung der Mar-
ke erforderlich 

 Neue Situation durch Einbin-
dung in Erlebnisregion Graz, 
birgt auch neue Vorausset-
zungen 

 Neupositionierung u. Stel-

„365 Tage 
Lipizzanerheimat“ 

 
Dachmarke Lipizzaner-
heimat als zentrales 
Element der Region 
stärken und weiter-
entwickeln 
 
Fokusthema der  
LES Lipizzanerheimat, 
regionale Ausrichtung 

Stärkung der Dachmarke 
Image- und Bewusst-
seinsbildung, 
Gemeinsame Vermark-
tung 

 Image und regionales Selbstbewusstsein ausbauen 

 Regionale Informations- und Öffentlichkeitsarbeit nach innen 
und außen 

 Positionierung in neuer touristischer Erlebnisregion 

 Unterstützung durch  
o Lipizzanerheimat Online-Shop, 
o Lipizzanerheimat – App 
o Lipizzanerheimat - Regionsgutscheine 

 Unser regionaler Marktplatz Lipizzanerheimat: SOO Gut 

 Positionierung als Wirtschaftsraum, Region der Technologie u. 
Tourismus 

 Wirtschaftsstandort Lipizzanerheimat 
Standortentwicklung 
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AF 1: STEIGERUNG WERTSCHÖPFUNG in Land- und Forstwirtschaft, Tourismus, Wirtschaft, Gewerbe, KMU, EPU, Handwerk 

Bedarf Grundstrategie Maßnahmenschwerpunkte Mögliche Maßnahmen, Anmerkungen 

lenwert der Lipizzanerheimat 
innerhalb der Erlebnisregion  

 Zunehmender Fachkräfte-
mangel 

 Rückgang von Fachkräften 

 Abwanderung  

 Unterstützung von Unter-
nehmensgründungen 

 Geringer Kaufkraftindex (9. 
Stelle) u. geringste Steuer-
kraft-Kopfquote (im Vergleich 
zu den 13 Bezirken der Stei-
ermark) 

 Stärkere Vernetzung von 
Qualifizierung und Wirtschaft 

Wettbewerbsfähigkeit 
für regionale Betriebe 
und Produkte verbes-
sern 

Bewusstsein für Res-
source Mensch schaffen, 
Fachkräfteentwicklung 
Lehrlinge 

 Aufbau von Netzwerken u. Kooperationen von  
KMUs, Start-Ups + Standortmarketing 

 Potenziale von New-Work aufzeigen und Angebot ausbauen 

 Neues Arbeiten (New Work) und Fachkräfteentwicklung, 
neue Möglichkeiten zu arbeiten verstärken, wie z. B. 
o Arbeiten vor Ort 
o Dezentral arbeiten 
o Remote Work, Satellitenbüros, Co-Working-Spaces, etc. 
o Nutzung von Leerständen > Verbindung zur Innenstadtbele-

bung 
o Beitrag zum Klimawandel > durch Verminderung des Ver-

kehrsaufkommens u. Senkung der CO2-Belastung 

 Ergebnisse eines geplanten Beschäftigungsgipfels, gemeinsam 
mit verschiedenen Interessensgruppen beim Regionalma-
nagement einarbeiten 

 Unterstützung von Jungunternehmer*innen, 
Weiblich gründen 

 Allianz zur Fachkräftesicherung, Ausbildungsverbund 

 Digitalisierungslabor Überbetriebliche Lehrwerkstätte in Ko-
operation mit HTL u. Ausbildungsverbund 

 Kooperation mit Landesberufsschule für außerschulische Qua-
lifizierungsmaßnahmen 

 Fachkräfte für Pflege und Tourismus 

 Lehrlinge: Chance technische Lehrausbildung, Berufserlebnis-
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AF 1: STEIGERUNG WERTSCHÖPFUNG in Land- und Forstwirtschaft, Tourismus, Wirtschaft, Gewerbe, KMU, EPU, Handwerk 

Bedarf Grundstrategie Maßnahmenschwerpunkte Mögliche Maßnahmen, Anmerkungen 

tag Technik, Portal in die Zukunft, Lehrlingsgala 

 KonsumentInnen tendieren 
immer mehr zu „regionalen“ 
Qualitätsprodukten 

 Zu geringe Produktpalette 
und zu wenig Produzenten 

Regionale Produkte  Bewusstsein und Markt für neue Produkte schaffen 

 Unterstützung bei der Bewerbung und Vermarktung 
Vermarktungsmöglichkeiten im Rahmen der Lipizzanerheimat 
(LH-Online-Shop, LH-App, LH-Gutscheine, etc.) 

 Nutzung regionaler Produkte in Gastronomie - Qualitätsgast-
ronomie 

 Ausbau u. Anwendungsmög-
lichkeiten zur Digitalisierung 

Forcierung 
Digitalisierung 

 Digitalisierung lernen und anwenden 

 Verbindung zu Smart Village 

 Starke Zunahme der Nachfra-
ge im Rad- und Naturtouris-
mus (Genussradeln, Moun-
tainbike-Fahren, Wandern, 
Erholung in der Natur, Na-
turerlebnisse) 

 Realisierung von Großprojek-
ten in der Region 

 Größtmöglichen Nutzen für 
die Region generieren 

 Entwicklungen zur Begeg-
nung der Anforderungen der 
Region 

Entwicklung und At-
traktivierung von Tou-
rismus, Naherholung & 
Freizeit unterstützen 

365 Tage 
Lipizzanerheimat 
Tourismus- u. 
Freizeiterlebnisse 

> Masterplan Tourismus: 

 Bündelung von Aktivitäten und Angeboten der Region zu ei-
nem gesamten, attraktiven Angebot; Touristische Highlights, 
Freizeit- u. Erholungsangebot, Gastronomie, Buschenschänken, 
etc. 

 Aufbau eines Netzwerkes von Aktivitäts-, Freizeit- und Kultur-
angeboten 

 Unterstützung regionaler Tourismusentwicklungen sowie neue 
Angebote für Naherholung und Freizeit entwickeln bzw. attrak-
tivieren 

 Hochzeitsgarten Maria Lankowitz - Ausgestaltung der Garten-
anlage der Wallfahrtskirche Maria Lankowitz als Hochzeitsgar-
ten und Entwicklung eines umfassenden Angebots 
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AF 1: STEIGERUNG WERTSCHÖPFUNG in Land- und Forstwirtschaft, Tourismus, Wirtschaft, Gewerbe, KMU, EPU, Handwerk 

Bedarf Grundstrategie Maßnahmenschwerpunkte Mögliche Maßnahmen, Anmerkungen 

 Den neuen Herausforderun-
gen durch neue Touris-
musstruktur begegnen 

 Fehlende Fachkräfte im Tou-
rismus 

Wertschöpfung für Tou-
rismus u. Nutzen von 
geplanten Großprojekten 
in Region bringen,  
Regionalisierung von 
Großprojekten 

 Regionale Angebote erforderlich, z. B. für Radfahren, Wandern 
u. insbesondere Reiten u. Reitwege 

 Berücksichtigung des Tourismus Masterplans für den Kern-
raum (wurde als StLReg durchgeführt) 

 Anbindung an Graz > Erlebnisregion Graz 

 Therme Nova – Erweiterung des Gesamtangebots (Sportbe-
cken, etc.) 

 Nachnutzung ehem. TV-Gebäude, Köflach 

 Fach- und Arbeitskräfte  + Qualifizierung im Bereich Tourismus 
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AF 2: NATÜRLICHE RESSOURCEN & KULTURELLES ERBE 
Natur- und Ökosysteme, Kultur, Bioökonomie: Land- und Forstwirtschaft, sonstige biogene 
Abfälle, Reststoffe und Nebenprodukte, Kreislaufwirtschaft 

Bedarf Grundstrategie Maßnahmenschwerpunkte Mögliche Maßnahmen, Anmerkungen 

 Regional abgestimmte (Wei-
ter)Entwicklung  

 Potenzial Weltkulturerbe  
Lipizzaner nutzen 

 Energie, Region, Natur und 
Tradition: Themen mit viel 
Entwicklungspotenzial, tou-
ristische Weiterentwicklung 

Kunst und Kultur stär-
ken, vernetzen und  
erlebbar machen 

Konzepte und Unterstüt-
zung f. regionale Kultur-
angebote 

 Ausbau Buchhaus, weitere Sanierung 
 Museum St. Bartholomä 

 Gemeinsame Aktionen regionaler Museen 
 Digitale Museumsführer 

Potenzial Weltkulturerbe 
Lipizzaner 

 Dachmarke und Weltkulturerbe verstärken und Potenziale 
nutzen 

 Maßnahmen Piber: Museum, Außenanlage, Waldkletterpark, 
Stall für Fremdpferde 

 Verbindung zur Dachmarke und 365 Tage Lipizzaner 

 Erhaltung der landschaftli-
chen Vielfalt u. Schönheit und 
Naherholung 

 Region, Natur und Tradition: 
Themen mit viel Entwick-
lungspotenzial, ev. in Kombi-
nation nachhaltiger, touristi-
scher Weiterentwicklung 

Achtsamer Umgang u. 
nachhaltige Nutzung 
von Landschaft & Res-
sourcen 

Landschaft schützen und 
Ressourcen nachhaltig 
nutzen 

 Schloss Piber – Neugestaltung des Schlossvorplatzes, Bepflan-
zung, Schattenbepflanzung, Gestaltung von Ruheoasen, Attrak-
tivierung des Platzes 

 Fassadenbegrünungen von Gebäudegruppen Köflach 
Pilot- und Anschauungsprojekt 

 Mülltrennung im öffentlichen Raum, Umstellung der Abfallbe-
hälter-Infrastruktur im öffentlichen Raum 

Naturgebundene  
Freizeitangebote  
und -infrastruktur 

 Entwicklung und Erhaltung naturgebundener Freizeitinfra-
struktur, Wanderwege, Themenwege, Radwege, Aufbau Reit-
wegenetz, Bewegungspark, Rad- und Mountainpark-
Erlebnisse, Klettersteige, Energie-Lehrpfad, etc. 

 Naturerlebniswald Rosental mit Naturerlebnisbühne, Natur-
lehrpfad und Naturnaschgarten 
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AF 3: GEMEINWOHL 
 Daseinsvorsorge: Dienstleistungen, Nahversorgung, Regionales Lernen und Beteiligungskul-

tur (inkl. LA 21 Prozesse), Soziale Innovation 

Bedarf Grundstrategie Maßnahmenschwerpunkte Mögliche Maßnahmen, Anmerkungen 

 Niederschwellige Bildungszu-
gänge weiterhin erforderlich 

Regionale Bildung und 
gesellschaftliche Teil-
habe 

Niederschwellige Bil-
dungsangebote aus-
bauen 

 Schaffung eines Innovations- u. Ausbildungszentrums Köflach 

 Lokale Lernknotenpunkte, mit Schwerpunkt E-Governance > 
Verbindung zu Smart Village 

 Beratung für Gesundheitsthemen 

 Kooperation von Betrieben und Schulen 

 Berufserlebnistag Technik 

 Bildungsmaßnahmen zur Fachkräftesicherung 

 Regionales Potenzial für Auspendler und Fachkräfte aufzeigen 
und nutzen 

 Geringes Angebot an hoch 
qualifizierten Arbeitsplätzen 
(vor allem für Frauen) 

 Abwanderung (Braindrain) 
vor allem auch von Hoch-
Qualifizierten, vor allem 
Frauen 

 NEET (Not in Education, 
Employment or Training): Zu-
nahme von Jugendlichen oh-
ne Ausbildung und Beschäfti-
gung (verschwindende Ju-
gendliche aus dem Arbeits-
markt) 

 Teilweise fehlende soziale 
Kompetenzen bei Jugendli-

 Diversität, Gleichstel-
lung, Gender,  
Empowerment für Ju-
gendliche und Frauen 

 Weiblich Gründen, regionale Frauenwirtschaft, Empowerment 

 Unterstützung und Mentoring 
 Gleichstellung mit System: Gleichstellungsmonitor 

 Soziale Treffpunkte für junge Frauen 
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AF 3: GEMEINWOHL 
 Daseinsvorsorge: Dienstleistungen, Nahversorgung, Regionales Lernen und Beteiligungskul-

tur (inkl. LA 21 Prozesse), Soziale Innovation 

Bedarf Grundstrategie Maßnahmenschwerpunkte Mögliche Maßnahmen, Anmerkungen 

chen 

 Versorgung und Betreuung 
älterer Menschen in periphe-
ren Randlagen 

 Nachlassende Nahversorgung 
in kleineren Gemeinden 

Sozialen Zusammenhalt 
stärken  

Daseinsvorsorge und 
Nahversorgung, Genera-
tionen 

 Fehlende Fachkräfte in Altenpflege 

 Versorgung älterer Menschen 
 Nahversorgung , smartes Nahversorgungssystem 
 generationsübergreifende Zugänge 
 Weiterentwicklung und Ausbau von Zeit- und Hilfsnetzen, 

Nachbarschaftshilfe, Unterstützung älterer Menschen 

 Versorgung und Betreuung älterer Menschen in peripheren 
Randlagen 

 Intergenerationeller Sozialraum: junge Menschen – Potenziale 
in Region halten, Abwanderung älterer Menschen aus periphe-
ren Gebieten, da Versorgung nicht mehr sichergestellt ist (kei-
ne Versorgungsdienste, ev. Nachbarschaftshilfe) 

 Attraktivität der Ortskerne 
nimmt ab 

 Leerstände 

 Zunehmende Flächenversie-
gelung > Nutzung bestehen-
der Flächen u. Immobilien 

Ortskern- und Innen-
stadtentwicklung 
& smarte Anwendun-
gen 

Ortskernentwicklung und 
Reduzierung von Leer-
ständen – Berücksichti-
gung von smarten und 
nachhaltigen Lösungen 

 Schaffung intergenerationeller Begegnungsräume 

 Alternative Nutzung bisheriger Geschäftsflächen, für Wohn-
raum, etc.  

 Smarte Lösungen für Ortskerne > Verbindung zu Smart Village 

 Anwendung neuer Technolo-
gien und der Digitalisierung 

 Digitale Lösungen im Bereich 
Gemeinden, Governance 

 Smart Village (Entwick-
lung eines Smart Village 
Projekts) & smarte An-
wendungen, Kooperation 
von Gemeinden, Wirt-
schaftsbetrieben u. Ein-

 Ausbau regionaler Lernknotenpunkte 

 Digitale Gutscheinabwicklung + Bonussystem: Ausbau und 
Weiterentwicklung 

 Weiterentwicklung der LH-App 
 Angebote von Wirtschaftsbetrieben über App 
 Smarte Lösungen bei Innenstadtentwicklung 
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AF 3: GEMEINWOHL 
 Daseinsvorsorge: Dienstleistungen, Nahversorgung, Regionales Lernen und Beteiligungskul-

tur (inkl. LA 21 Prozesse), Soziale Innovation 

Bedarf Grundstrategie Maßnahmenschwerpunkte Mögliche Maßnahmen, Anmerkungen 

richtungen  Governance-Lösungen: Müllkalender, Gemeinde-+ Regions-
Information (News u. Angebote für User), Benachrichtigung 
über Probleme in Gemeinde, Veranstaltungskalender, etc. 

 Regionaler Online-Shop + Belieferung 
 Einbindung von Schulen 

 Unterstützung und Betreuung der digitalen Leistungen 
 Kampagne zur Bewusstseinsbildung und Information: Zielgrup-

pe User und Anbieter, Gemeinden 
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AF 4: KLIMASCHUTZ, KLIMAWANDEL 
Energie: Energieverbrauch, erneuerbare Energie, Treibhausgas-/CO2 Einsparung, Nachhaltige 
Mobilität, Land- und Forstwirtschaft, Wohnen, Dienstleistungen 

Bedarf Grundstrategie Maßnahmenbereiche Mögliche Maßnahmen, Anmerkungen 

 Bewusstsein der Bevölkerung 
für Klimawandel und Klima-
wandelanpassung steigern 

 Klimawandelanpassung – 
wichtiger Schwerpunkt in Re-
gionaler Entwicklungsstrate-
gie 

 Möglichkeiten in der Region, 
Möglichkeiten in den Ge-
meinden (aufzeigen) 

Gesamtregionale Um-
setzung v. Maßnah-
men zu Klimaschutz 
und Klimawandelan-
passung 

Bewusstseinsbildung im 
Bereich Klimaschutz und 
Klimawandelanpassung 

 Bewusstseinsbildung, Bildung zum Themenbereich Energie, 
Klima 

 Kreativworkshop mit Umweltbewusstsein: Re-Use, Recycling, 
etc. 

 Energieforum zur Erneuerbaren Energie (für Schulen): Ener-
gielabor, Bewusstseinsbildung für Kinder u. Jugendliche, für 
Technik 

 Zunehmende Unwetter, 
Starkregen und Hagel 

 Klimawandel: Temperaturan-
stieg, abnehmende Nieder-
schlagsmengen, Trockenheit 

 Verbesserungs- und Umset-
zungsmaßnahmen nach Ge-
fahrencheck aufzeigen (nicht 
nur Analyse) 

 Unterstützung gesamtre-
gionaler Pilotumsetzungen 
von KLAR!-Themen und –
zielsetzungen 
 
„Klimawandel-
Anpassungsmodellregio-
nen (KLAR)“ 

 Unterstützung der Themen der KLAR! 
Unterstützung von Pilotprojekten 
Ausrollung bewährter Themen über Gesamtregion 

 Unterstützung von Umsetzungsprojekten zur KLAR! 

 Resilienz und Gefahrencheck: nach Check > Ausarbeitung von 
Verbesserungsmaßnahmen für Gemeinden 

 Begrünung von Fassaden: Pilotprojekt und Anschauungsbei-
spiele (ev. Planung über RM, Umsetzungsmaßnahmen über 
Köflach) 

 Erreichbarkeit der Region für 
Werktätige 

Regionale und nach-
haltige Mobilität 

Regionale Mobilitätsange-
bote weiterentwickeln 

 Potenziale Wirtschaft und ÖV: Betriebsmobilitäts-
Management – Regionales Projekt des Regionalmanagements 
STZR 

 Nachhaltige Verbesserung der Alltagsmobilität 
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Strategiearchitektur - Überblick 

(ohne Maßnahmenideen) 
 


